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Freitag der zweiten Fastenwoche

Es gibt drei Quellen in Bonnevaux. Ich gehe gerne zwischen ihnen hin und her und
zeige sie den Besuchern. Für mich sind sie zum Symbol für die drei Bewusstseinsebe-
nen geworden, die wir auf unserem Weg ins Licht erschließen und miteinander ver-
binden.

Die erste Quelle befindet sich in der Nähe des Eingangs, auf dem höchsten Punkt des
sanften Tals, in dessen Mitte das alte Kloster leicht zu schweben scheint. Diese Quel-
le ist wie die oberste Ebene des Geistes mit ihrem täglichen Verkehr von Menschen,
Lieferungen und dem Kommen und Gehen des Gemeinschaftslebens und der Gäste.



Wenn wir zu meditieren beginnen, betrachten wir diesen geistigen Betrieb als Ablen-
kung und fühlen uns in unserem bescheidenen Bemühen, das Mantra zu sprechen,
von ihm überwältigt. Wie ausgeprägt oder aufgewühlt diese Ebene ist, hängt von
den äußeren Umständen ab. Es hängt auch davon ab, wie viel an Anregungen und
Stimulation wir uns aussetzen, bis wir dann zu stark abgelenkt sind. Wenn wir uns
nicht schrecken oder entmutigen lassen, werden wir mit der Zeit erkennen, dass das
Ausmaß des Lärms abnimmt und die Ordnung zunimmt. Der Geist ist schwer zu zäh-
men und die Konzentration ist schwer greifbar, aber durch regelmäßiges Üben entwi-
ckeln wir den Gleichmut, der notwendig ist, um tiefer zu gelangen. Auf dieser Ebene
brauchen wir nicht zu versuchen, vollkommene Stille zu erreichen. Das Hin und Her
der Gedanken, Hoffnungen, Ängste und Fantasien ist natürlich und notwendig für
das Leben in dieser Welt. Es genügt, dass sie weniger werden und uns nicht daran
hindern, zur nächsten Quelle zu gehen.

In Bonnevaux ist sie im versunkenen Garten in der Nähe des Flusses, wo sich die mit-
telalterliche Kirche befand. Im Geist ist sie wie die Festplatte des Bewusstseins, auf
der die Erinnerungen an alles, was wir erlebt haben, gespeichert sind. Vor einigen
Monaten schien diese Quelle versiegt zu sein, was mich traurig machte, denn sie ist
ein Symbol für den Ort, an dem die Erinnerung in der Traumwelt, aber auch in unse-
rem Körper gespeichert ist. Hier ist die Art der Ablenkung eine andere. Aber die Rei-
se der Aufmerksamkeit, auf die uns das Mantra führt, ist die gleiche. Der Fluss des
Bewusstseins fühlt sich hier langsamer an. Aber es gibt nichts Verborgenes, das nicht
ans Licht gebracht werden könnte. Beharrlichkeit bringt die Heilung, mit der heilige
Brunnen in der Vergangenheit in Verbindung gebracht wurden und die wir jetzt am
dringlichsten brauchen und am wenigsten erbitten. Auf dieser Ebene, dem unteren
Garten, fließt eine Ader reiner Kreativität durch den Geist, die uns auf wunderbare
Weise daran erinnert, wie das Bewusstsein Vergessenes wieder ins Gedächtnis rufen
und Vertrautes auf überraschend neue Weise wahrnehmen kann. Wenn wir lernen,
die Einsichten und Problemlösungen, die an die Oberfläche dringen, loszulassen,
können wir den nächsten Schritt leichter tun. Wir können lernen, sie zu deponieren
und sie später an einem vorher vereinbarten Ort wieder aufzugreifen. Wir verdrän-
gen oder ignorieren den Geist nicht, wie manchmal befürchtet wird, sondern wir ver-
harren nur nicht auf demWeg des Mantras, den wir betreten.

Meinem Gefühl nach ist die dritte Quelle am äußersten Ende von Bonnevaux die
stärkste. Wenn ich dort stehe, spüre ich die Anwesenheit vieler früherer Bewohner,
die durch die Zeit zurückreichen, aber in einer konstanten, friedlichen Gegenwart
verweilen. Es ist wie der Beginn der Schöpfung. Geschützt durch eine kleine, runde
Mauer, die, wer weiß wann, gebaut wurde, bricht ein leichtes, erkennbares Sprudeln
an die Oberfläche. Klein, aber stetig, fließt ein kleiner Fluss aus ihm heraus, der im-
mer mehr an Kraft gewinnt.



Diese drei Quellen sind unterschiedlich und weit voneinander entfernt und gleichzei-
tig aktiv. Ganz tief unten, an der versunkenen Quelle der Erinnerung, ist die Quelle
des täglichen Kommens und Gehens am Eingang noch immer aktiv. Auf der Reise des
Bewusstseins sind alle Ebenen gleichzeitig offen. Nichts verschließt sich, sondern der
Einfluss der tiefsten Quelle, der Quelle des Lichts, ist in den beiden anderen zu spü-
ren und bringt Verbindung, Einheit und Frieden.
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